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2. Nubpvieh: 

er Sne| Sutamer reinen gerne 
Kühe IL ER EHRE LEE 18 al 5 40 

nachwachfende Salben über 2 Jahr alt 5 4 14 

1, „ von1 bis 2 Jahr D 5 Bus 10 

Juchlfaruen. : le Ser, 2 1 — 1 3 

nachwachlende Jarren über 1 Sahr alt 3 1 _ 4 

Garrenfälber unter 1 Jahr E 4 3 1 8 

Kuhkälber unter 1 uhr alt... 20 17 _ 37 

Sulamımeteins 57 48 11 116 
Be 

Neben diefen dreierlei Stämmen ift noch zur Paarung mit den zehn Kühen 

und Kalbeln des Limpurger Stammes ein Nofenfteiner Farren und ferner zum 

 Gebrauche für die benachbarten Vichbefiter ein Barren aufgeftellt, der auf der 

Königlichen Sennerei Nofenftein aus der Kreuzung von einer Nofenfteiner Kuh mit 

einem Dirrhamfarren herangezogen wurde. 

CX. Befhreibung der drei Rindvichhämme. 

Der Holländer Stamm ift in allen Theilen demjenigen ähnlich, welcher 

auf der füniglichen Domäne Weil aufgejtellt ift (vergl. Seite 72). 

Der Nigt-Holländer Stamm ift in der Farbe mehrentheils dunkler; in 

den Körperformen umd in der Größe gleicht er dem erft gedachten. 

Die Kühe und Kalbeln des Limpurger Stammes gehören dem Schlage 

an, der in einigen Ortfchaften der wirttembergijchen Oberamtsbezirfe Gmünd und 

Aalen ??, rein gezüchtet wird. Die Kühe find jchön geformte muntere Thiere von 

gutmüthigem Ausfehen, mit feinem Kuochenbau, leichtem Kopfe, ziemlich gevadem 

Nicken, ziemlich feinem Horn. Shre Farbe ift hellgelb. Die Kühe find ehr Klein; 

ihr (ebendes Gewicht beträgt nur TOO Pfund. Diefer Kleine Körperbau der Kühe 

ift wahrjcheinfich eine Folge des herkömmlichen Gebrauches, daß fie fehr frühzeitig 

zugelafjen werden, jo daß fie gewöhnlich noch vor zuricigelegtem zweiten Lebens- 

jahre ihr erftes Kalb befommen. Das Gewicht eines neugeborenen Kalbes beträgt 

58 Pfund. Merkwirdig ift, daß die Kleinen männlichen Kälber, wenn fie zeitig 

genug faftrirt werden, zu den jehr großen Arbeitsochjen heranwachfen, die im fünften 

Jahre ungemäftet ein Lebendes Gewicht von 1300 Pfund, und im achten Jahre 

gemäftet ein lebendes Gewicht von 1800 Pfund erlangen.


